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KOLUMNE: GARTEN

KOLUMNE: OPTIK

Vielen Menschen geht es sicher wie mir: Sie 
mögen den Winter, denn er bietet Raum 
für Ruhe und Erholung. Aber wenn sich der 
Frühling nähert, die Tage länger werden und 
die Sonnenstrahlen uns wieder in den Gar-
ten locken, dann kann es eigentlich gar nicht 
schnell genug mit dem Frühling gehen. Doch 
bevor der Garten wieder seine ganze Pracht 
entfalten kann, sollten wir ihm noch ein we-
nig Starthilfe geben. 

Der beste Start in ein tolles Gartenjahr ist 
eine ausreichende Düngung. So erhält der 
ganze Garten die Nährstoffe, die er so drin-
gend benötigt. Am wichtigsten und meis-
tens ausreichend ist aus meiner Erfahrung 
ein Dünger, der für ausreichende Humusbil-
dung sorgt. Denn da Beete und Rasenflächen 
im Gegensatz zur freien Natur das ganze Jahr 
über von Blättern, Ästen usw. befreit wer-
den, fehlt diesen das Basismaterial zur Hu-
musbildung. Und guter Humus ist die Basis 
für jede schöne Pflanze.

Ich verwende in der Regel nur rein organi-
schen Dünger und Bodenverbesserer, denn 

gerade im Garten sollte das Thema Nach-
haltigkeit einen hohen Stellenwert besitzen. 
Bei der Auswahl des richtigen Düngers sollte 
darauf geachtet werden, dass er das Boden-
leben, also die Mikroorganismen, die Ihren 
Boden leben lassen, unterstützt und ihre Le-
bensbedingungen fördert. 
Was genau ihr Boden benötigt lässt sich 
durch eine Bodenanalyse bestimmen. In der 
Regel sind natürliche Dünger aber für alle 
normal oder leicht unterversorgten Böden 
gut einsetzbar. Nur in ganz harten Fällen - 
die aber in privaten Gärten wirklich nur ganz 
selten vorkommen - sollte über zusätzliche 
mineralische Dünger nachgedacht werden. 
Das Nitrat in diesem Dünger gibt einen kurz-
fristigen Schub, ist aber für unser Grundwas-
ser nicht gut. Darum rate ich in den meisten 
Fällen zu einem guten organischen Dünger, 
der Ihnen ein schönes, nachhaltiges Pflan-
zenwachstum mit gutem Gewissen schenkt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen gu-
ten Start in die kommende Gartensaison.

Wenn die Sehleistung nachlässt und es keine 
Freude mehr ist, die Tageszeitung zu lesen, 
oder einkaufen zu gehen, da man die Arti-
kel und Verpackungen nicht mehr erkennen 
kann, können Sehhilfen für mehr Lebensqua-
lität sorgen. 

Bei einer Sehfähigkeit von uner 30 % bezahlt 
die Krankenkasse elektronische Sehhilfen. Mit 
diesen Geräten, die einen bis zu 12fachen 
Vergrößerungfaktor bieten, kann man auch 
einkaufen gehen, der Akku hält mehrere 
Stunden, das Display ist groß genug und es 
ist auch nicht zu schwer.

Bei einer Sehkraft von über 30 % gibt es auch 
Sehlupen in verschiedenen Ausführungen, die 
das Lesen erleichtern. In allen Fällen, bei dem 

die Brille nicht mehr weiterhilft, gibt es Seh-
hilfen, die es ermöglichen, fernzusehen ,Bü-
cher zu lesen und den Einkauf zu erledigen. 
Dies ermöglicht die Teilnahme am Tagesge-
schehen, ohne Angst haben zu müssen, et-
was nicht sehen zu können. Dazu zahlt die 
Krankenkasse auch Zuschüsse.

„Wenn man nicht mehr lesen kann, ist ja 
auch die Fähigkeit, andere Dinge wahrzuneh-
men, eingeschränkt, wie zum Beispiel das 
Fernsehen,“ so Herr Welski weiter. „Spezielle 
Lupen mit zwei Linsen-System mit Fernrohr 
kann man sich wie eine Brille zum fernsehen 
aufsetzen.“

Mittlerweile gibt es sogar eine Lupe, die an 
den PC angeschlossen werden kann und an 
welcher dann das Bild auf dem PC-Monitor 
angezeigt werden kann.

Viele dieser Systeme hat LOOK Augenoptik 
vor Ort da und können direkt ausprobiert 
werden. Der Optikermeister kann die Gerä-
te optimal anpassen, so dass die Wirkung 
der Vergrößerungen optimal genutzt wer-
den kann. Als besonderen Service bietet Herr 
Welski auch den Hausservice an, wenn der 
Kunde das Haus gar nicht verlassen möchte.
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